
V

V

?

?

bb

bb

bb

bb

C

C

C

C

Tenor 1

Tenor 2

Bass 1

Bass 2

˙
2.<Mich
1.<<Die

Ó

Ó

Ó

Alla breveF ˙ ˙
Eu
ü

le
ber

Ó ˙
2.<Mich
1.<<Die

∑

∑

F

˙ ˙
scheut
ei

das
le

˙ ˙
Eu
ü

le
ber

∑

Ó ˙
2.<...<er
1.<...<die

F

œ œ œ œ
Son
kei

nen
ne

˙ ˙#
scheut
eil'

das
kein'

∑

˙ ˙
scheut
eil'

das
kein'

˙ ˙
licht
Tat,

und
die

˙ ˙
Licht
Tat,

und
die

Ó ˙
1.<...<und
2.<...<die

˙ ˙
Licht
Tat,

und
die

F

˙ ˙
kriecht
ich

in
einst

˙ ˙
kriecht
ich

in
einst˙ ˙

kriecht
ich

in
einst

˙ ˙
kriecht
ich

in
einst

f

f

f

f-

-
- - -

-
-

-

-
- -

-

V

V

?

?

bb

bb

bb

bb

6 ˙ ˙
muss
finst re

be

˙ ˙
muss
finst re

be

˙ ˙
finst
muss

re
be

˙ ˙
finst
muss

re
be

˙ ˙#
Höh
reu

œ œ œ œ
Höh
reu

˙n œ œ
Höh
reu

w
Höh
reu

˙ ˙
len.
en!

Wa
Denn

˙ ˙
len.
en!

Wa
Denn

˙# ˙
len.
en!

Wa
Denn

œ œn œ œ
len.
en!

Wa
Denn

F

F

F

F

˙ ˙b
rum?
wer

Weil
ein

˙ ˙
rum?
wer

Weil
ein

˙ ˙n
rum?
wer

Weil
ein

˙n Ó
rum?
wer

˙ ˙
ih
gut'

re
Ge

˙ ˙
ih
gut'

re
Ge

˙n ˙
ih
gut'

re
Ge

w
Weil
Ge

- --
-

- - -
- - -

-
-

- - -
- - -

- -

-
-

- - -
- - -

- -

-
-

- - -
- - -

-

-

-

-

- - -

- 2 - ecm 21.21.285-2

Die Eule

Mel.: Johann Adam Hiller (1728-1804)

Worte: unbekannter Verfasser

Satz: Nico Nebe (*1968)

Die Eule scheut das Sonnenlicht

und kriecht in finstre Höhlen.

Warum? weil ihre Werke nicht

den Menschen sich empfehlen.

Mich übereile keine Tat,

die ich einst muss bereuen!

Denn wer ein gut' Gewissen hat,

braucht nie den Tag zu scheuen.

Nr.2 aus: 5 Spruchweisheiten
Chorsätze zu Liedern von Johann Adam Hiller
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Die Stücke stammen aus der Ausgabe "Lieder für Kinder" mit Melodien von Johann Adam Hiller aus dem Jahr 1784.

Harmonische Abläufe der Lieder wurden aus der ein- bis zweistimmigen Begleitung zum Teil übernommen und 

teilweise Wiederholungen der letzten Takte eingefügt. Die Tempoangaben stammen von Hiller selbst. 

Die Melodiegestaltung der Lieder im klassischen Stil, hat für mich eine Grundgestaltung der Sätze in gleichem Sinn

bedingt. Abweichende Stilistik wurde bewusst gewählt und sollte im Vortrag hervorgehoben werden.

Nico Nebe

Zwickau, 2021


